
Nachrichten aus dem Hinterhof
der  USA:  Soldaten  als
Auftragsmörder
Diese  Nachrichten  werden  wohl  kaum  in  den  deutschen
Mainstream-Medien vorkommen, sind aber dennoch – oder gerade
deswegen – interessant:

Klassenkampf  (der  Begriff  ist  in  deutschen  Zeitungen
untersagt)  in  Venezuela:  Die  Regierung  will  einen  Manager
einsetzen und die Belegschaft wehrt sich dagegen.
Diana ist ein Unternehmen mit jahrzehntelanger Geschichte und
wurde im Jahr 2008 von der Bolivarischen Regierung übernommen.
Seitdem  wurde  der  Betrieb  unter  Kontrolle  eines  Rats  der
Arbeiter und Arbeiterinnen geführt. Die Belegschaft unterhält
ein eigenes Radioprogramm und eine Arbeiteruniversität. Der
Betrieb  gilt  als  gelungenes  Beispiel  für  eine  von  der
Belegschaft  übernommene  Leitung.

Das ist natürlich ein Grund dafür, dass dieses Unternehmen
nicht in deutschen Wirtschaftsnachrichten erwähnt werden darf.
Die Glaubensgemeinschaft Freie Marktwirtschaft(TM) würde das
missbilligen.

Da  wir  beim  Thema  Religion  sind:  Manchmal  machen  Pfaffen
erstaunlicherweise auch etwas Gutes, zum Beispiel die „Pastors
for Peace“ aus den USA. Das ist natürlich auch eine Ausnahme,
weil dort alles religiös ist. Vermutlich könnte man in den USA
sogar mit einer linksradikalen Organisation Erfolg haben, wenn
sie als Kirche organisiert wäre.

Portal  america21.de  berichtet:  „US-Aktivisten  brechen  Kuba-
Blockade Washingtons“. „Die US-Bürger unter ihnen reisten ohne
die eigentlich erforderlichen Genehmigungen ihrer Behörden“.

Aha. Und ich dachte immer, im Kapitalismus in Ländern, in
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denen der freie Markt bekanntlich alle Menschen glücklich und
reicht macht, herrschte Reisefreiheit und Verbote, irgendwo
hinzureisen, gäbe es nur in Unrechtsregimes wie damals in der
DDR?

Spannend finde ich die Rolle Chinas in Lateinamerika: „Auch
andere  Staaten  wie  Chile,  Panama  und  Peru  erleben  eine
wirtschaftliche Verlangsamung. Eine der Hauptursachen für das
verringerte  Wachstum  sei  die  hohe  Abhängigkeit  von
Rohstoffexporten in die EU und in die Volksrepublik China.“

„Wirtschaftliche Verlangsamung“ – das ist natürlich nicht nur
Deutsch des Grauens, sondern auch ein pseudereligiöses Mem
unserer „Volks“wirtschaftler, die meinen, es müsse bis zur
Apokalypse zum Ende aller Tage immer mehr und mehr und mehr
produziert  werden.  Was  bedeutete  das  Gegenteil?
„Wirtschaftliche  Beschleunigung“?  In  Deutschland  würden  die
Medien, die vorgeben, Ökonomie erklären zu wollen, vermutlich
schreiben: „Die Konjunktur belebt sich“ oder „die Gottheit
Märkte sind in guter Stimmung„. (O je, ich wollte nur scherzen
und übertreiben, aber die schreiben das wirklich so!)

Im obigen Artikel heisst es: „Schätzungen gingen zuletzt davon
aus, dass China die USA als den wichtigsten Handelspartner des
lateinamerikanischen  und  karibischen  Raumes  bereits  2015
ablösen könnte.“ Das wäre natürlich für Lateinamerika eine
Revolution. China wird aber an den den Problemen nicht viel
ändern, abgesehen davon, dass die Staaten mit einer Regierung,
die die USA nicht wollen oder in die die USA früher ziemlich
schnell  einmarschiert  wären,  nicht  länger  erpressbar  sind.
(Zitat aus dem Film „Avatar“: „Venezuela – that was a mean
bush“.) Venezuela etwa lebt von der Substanz aka Öl, und auch
die linke Regierung macht nicht viel mehr als die Einnahmen zu
verteilen – nur bekommen mehr Leute davon etwas ab, nicht nur
die nationale kapitalistische Oligarchie.

Hübsch ist auch diese Meldung:
Wie aus einem vertraulichen Bericht des FBI vom April diesen
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Jahres  hervorgeht,  kommt  es  immer  häufiger  zu  gezielten
Anwerbungen  US-amerikanischer  Soldaten  durch  mexikanische
Drogenkartelle. Für eine Bezahlung von mehreren Tausend Dollar
führten  die  professionell  geschulten  Soldaten  Auftragsmorde
durch oder trainierten die Mitglieder der Organisationen, so
Sicherheitsexperten laut Fox News.

Natürlich geben russische Medien diese Nachrichten genüsslich
wieder;  aber  sogar  in  britischen  Medien  wird  berichtet,
inklusive der Steckbriefe: „Mexican drug cartels are using
U.S. military personnel as guns-for-hire“.

Gute  Nachricht  aus  Bolivien:  „Bolivien  für  Koka-Anbau  zu
medizinischen Zwecken“. Präsident Morales hat bereits mehrmals
vor den Vereinten Nationen die Legalisierung der Koka-Pflanze
gefordert und deren Kriminalisierung als „historischen Fehler“
bezeichnet.

Man  müsste  sich  mal  vorstellen,  ein  deutscher  Politiker
forderte, „Drogen“ müssten zu medizinischen Zwecken angebaut
werden – und nicht nur das harmlose Hanf. Wer das forderte,
würde  gesellschaftlich  geächtet  und  würde  zu  Mainstream-
Talkshows, die „Politik“ in Deutschland weitgehend ersetzen,
nicht mehr eingeladen.

Ich denke manchmal ernsthaft darüber nach, im Alter, falls es
mir  noch  gelänge,  eine  Art  Bestseller  zu  schreiben,  nach
Lateinamerika auszuwanden. Aber der politische Wind dort kann
sich auch sehr schnell wieder drehen.
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